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Sehattdorf und Buochs 10'

3. Llga: Gruppcnsleger stehen fest 1976

rk. Mit Schattdorf und dert Reserven des SC
sind die Gruppenmeister 1 und 2

die zusammon mit dem Lu-
zerner und Willisau (4), dic

erner

werden.
aus der
aus dem

Resultate.

SC a 2:2,

- Ruswil

mlrss

23. Mai: Willisau - Schattdorf, Luzcrnor
SC - Buochs. 30. Mai: Schattdorf - Luzcr-
ner SC, Buochs - Willisau 7. Juni, auf
neutraleo Tcrrains: Schattdorf - Buochs,
Luzcrucr SC - Willisau.

l3.Ma 1976

Aufstleg:smnde 3.Q, LlEa
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Vorschau auf die Aufstiegsrund e 3,/2, Ligt

Nachdem die vier Gruppcnsieger be-
reits seit einer Weile feststehen und in den
letzten Spielen noch Gelegenheit hatten,
ihre beste Formation auf Herz uud Nie-
ren zu prüfen, ist nun die Zeit der starken
Nerven und des Durchhaltevermögens ge-
kommen. Noch selten war das Feld der
potentiellen Aufsteiger derart ausgegli-
chen wie heuer, und die Möglichteitco
der bei den regionalen Sportfreundcn sehr
beliebten Drittligisten werden bcreits seit
Wochen abgewogen. Sämtliche beteiligten
Vereine durften seit dem Bestehen der 2.
Liga (Gründung L959/60) schon verschie-
dentlich Luft aus der höcheten rogiolalen
Klasse schnuppern. In der ewigen 2*Liga-
Rangliste weist der Luzerner Sportclub als
traditionsreicher Verein bereits 79 Punkte
auf. Ihm folgen die Buochser Re6erven
mit 58, Schattdorf mit 28 und Willisau
mit L5 Zdhlern. Am schnellsten hat sich
Willisau wieder als Kandidat zum Wie-
deraufstieg gemel(e{, während sich
Schattdorf und Buochs II nach gemein-
sam erlittenem Abstieg vor drei lahren
wiederum zusammen zur erneutetr Prönio.
tion stellen. Beim LSC brauchte es"nach
neunjähriger Absenz erst wieder einc
gründliche Neustruktur:ierung, die. unter
dem Szepter vom Franz Stadelmann ver-
blüffend schnell Früchte trug. Alle vier
Vereine wollen nun wieder hinauf, aber
allet Voraussicht nach werden cs höch-
stens deren zwei schaffen.

Schattdorf : Unsere Stärke
ist die Ausgeglichenheit

fm voraus Favoriten nennetr und die
Gruppenspiele als Vergleich heranziehen
zu wollen, wäre unsachlich, denn erst die
direkten Begegnungen werden' das echte
Kräfteverhältnis zutage fördern. Wie

schätz€n .die Teamverantwortlichen der
vier Vcreine selbst ihre Möglichkeiten
ein? In Absenz von Schattdorfs Trainer
Willemsen stellt Präsident Walter Moser
fest: «Unsere Chancen sehe ich durchaus
positiv bezogen auf die Vorbereitung der
Mannschaft seitens des Trainings und der
gcsamte! funktionellen Zusammenarbeit.
Unsere Stärke liegt in der mannschaftli-
chen Ausgeglichenheit. Als Favorit sehe
ich io erster Linie den Luzerner Sport-
club, doch muss man mit allen Mann-
schaften rechnen.»

Buochs: Kein <dllüssen»

Mit küülem Kopf begegnet Buochs der
Möglichkeit eines Aufstiegs. Seppi lost Ju-
nior sieht sich und seioe Mannschaft kei-
ncm Zwang gegenüber: «Unser Vorteil ist
vielleicht die Tatsache, dass wir nicht un-
beding aufsteigen müssen. Des weiteren
unterschätzt uns die Gegnerschaft even-
tucll als Reservbnmannschaft. Meine Elf
sctzt sich ius diversen Routiniers mit 1.-
Uga-Erfahrung und einigen willigen jün-
geren Spielern zusammen. In Buochs
setzte man sich das Ziel, eine gvte 2.-
Liga-Mannschaft al,s Reservat für das Fa-
'nionteam zu stellen, denn der Sprung von
der 3. in d,ie 1. Uga ist doch etwas zu
gross für den Nachwuchs. Wir sind mit
der Auslosung sehr zufrieden, denn wir
glauben, dass wir weniger bel,astet sind als
der LSC und deshalb auf der Hubelmatt
cinc Aussonseiterchance haben.»

IYillisau: Mit Aussenseiterchancen

Auch Trainer Hans Koller von Wil-
lisau, dem Meister der «Hinterländer-
Gruppe», rechnet sich lediglich Aussen-
seiterchancen aus: «Unsere Chancen sind
beschriinlt, denn von vier Mannschaften
steigt sicher nur eine auf. Mit unserer
ausgeglichonen und jungen Equipe haben
wi,r mit dem Gruppensieg unser erstes
Ziel.eigentl.ich erreicht, doch werden wir
mitzureden versuchen, wenn es um detr
Aufstieg geht. Als Favoriten geniessen bei
mir Schattdorf und der LSC den grössten
Kredii»

Luzerner §C:
Die Chancpn sind gleich verteilt

Trainer Franz Stadelmann vom LSC ist
nicht unbedingt begeistert von der Favori-
tenrollc, in die er und sein Team gedrängt
wiid:, «Ich finde es zwa.r sehr nett, dass
uns alle zum Favoriten ernennen, doch
sehe ich die Chancen für alle gleich. Und
wäre es zwar recht, wenn diese Rolle zum
Aufstieg führbn sollte, doch die Aufstiegs-
spiele kennen jeweils ihre eigenen Ge-
setze. Als Stärke meiner Mannschaft
möchte ich den homogenen Kampfgeist in
den Vordergrund stellen. Einen Favoriten
möchte ich nicht nennen, denn man kennt
einander viel zu wenig.» Sicher ist, dass
die Mann'schaft, die Aufsteigen will, Kraft
und Kond,ition für drei volle Spiele und
dazu noch gowisses Glück braucht.

Die Spiele: Aufstieg 3./2. Liga: LSC a -
Buochs, Williaau - Schattdorf. - Gruppe
1: Aegeri . SC Zug, Altdorf - Steinhausen,
Schwyz - Cham. - Gruppe 3: Südstern -
Emmenbrücke. - Gruppe 4: Zell - LSC b.

22.Mai7976

Jetzt gilt's für die vier Gruppenmeister ernst
Am Sonntag (16.00 Uhr) beginnt aul Hubelmatt und in Willisau die harte Zeit der Aufstiegsspiele für die vier
Gruppensieger Schattdorf, Buochs, Luzerner SC und Willisau.

Von Hanspeter L6chenne



Doppelschlag nach der Pause
Luzerner Sportclub - Buochs II 4:1 (1:0)

Von Hanspeter L6chennc

. Hubelmatt - 450 Zuschauer - SR:
Burgener (Luzern)

LSC: Hösli; T. Stadelmann; S. Kaulitz,
Chavanne, Furrer (78. Weber); Huber,
H. Stadelmann, Lauper; lezzi,F. Kaulitz,
Balmer.

Buochs: Odermatt; Frank; Barmettler,
Aebi, Graber (60. Bossart); Zimmermann,
Jann, Achermann; Stutz, Degelo, Murer
(28. Kreienbühl).

Tore: 1. Lauper 1:0, 51. Stadelmann
2:0, 53. Lauper 3:0, 65. Bossart 3:L,70.
Furrer 4:1.

hapi. Die Aufstiegspartie auf der Lu-
zerner Hubelmatt hatte im Platzklub
einen souveränen Sieger, der mit seinem
unwiderstehlichen Offensivdrang nach der
Pause alles klar machte. Die Stadelmann-
Elf verfügte über die grösseren Kraft-
reserven und wies wohl entscheidende
Iäuferische Vorteile auf. In der auf an-
sehnlichem Niveau stehenden Begegnung
vermochte Buochs zwar eine Halbzeit
lang gut mitzuhalten und stand dem nicht
unverdienten Ausgleich dank gepflegtem
Aufbauspiel vor dem Tee recht nahe.
Nach dem Wechsel mussten die Nidwald-
ner jedoch innerhalb von zwei Minuten
zwei Tore und damit die Entscheidung
entgegennehmen.

Das Geschehen eröffnete sich ganz
nach dem Geschmack der Platzherren,
denn bereits der erste Abschlussversuch
Balmers landete an der Latte. Odermatt
stieg nicht nach dem abprallenden Ball

24.Mai1976

und Lauper köpftc mühelos eiu. Diescn
Schock überwanden die Buochser errt
etwa nach ciner Vicrtelstunde, nahmeo
dann aber praktisch bis zum Ende des cr-
sten Durchgangs das Heft in die Hand.
Kurz vor dem Wechsel hatteo sie Pech,
dass Degelos Direktabnahme nur knapp
über das Gehäuse zischte.

Die Reprise schien vorcrst im gleichen
Stil weiterzugehen, doch bediente Jezzi
beim ersten vielversprechendet LCS-An-
griff nach. Wiederbeginn Hans Stadel-
mann, der die Ftihrung der Sportclübler
ausbaute. Als Frank kurz darauf an Bal-
mer nur noch dio Notbremso ziehen
konnte, setzte Lauper den Freistoss in die
Ecke, womit vorerst die Spannung ge-
wichen war. Buochs erholte sich zwar
nicht mehr von dieser Doublette, kam je-
doch nach einem Fehler Höslis zum 1:3.
Nun legte die Hubelmatt-Truppe noch
einen Zahn zu, und Furrer stellte mit
einem sehenswerten Sololauf den End-
stand her. Nachdem der offensive Aus-
senverteidiger in ähnlicher Position von
Aebi im Strafraum gestellt worden war,
wehrte Odermatt den Elfmeter Balmers.

Vielleicht ist der Erfolg etwas zu hoch
ausgefallen, doch über den Sieger gibt es
keine Diskussioo. Bester Mann auf dem
Feld war der ein läuferisches Riesen-
pensum erledigende Hans Stadelmann,
während auf Buochser Seite Zimmermann
und der begabte Degelo zu gefallen wuss-
ten.



IF[-FinaIspiele
2. Rundc Aulstleg 3.l2.LEa

28, Mai 1976

Nochmals die Heimklubs?
L§C und Willisau, die beiden §ieger der erst n Rutrdc, hebcn sich tetzt tn
Auswärfsspielen bei Schattdorf und Buochs zu best$tlgen.
Von Hanspeter Ldchenne

Dic Rosultadte der crsten Runde cetztcn
wohl bcreits Schwerpunkte, dürfen cber
teiacswcgo schon als Vorentscheidungen
angesohcn werden, denn der Verlauf beider
Spielo §prach don Unterlegenen durchaus
nicht dic Chance auf cinen Punktge\iliirn
ab. Während Buochs beim Luzerner Sport-
klub jeweils durch frtihe Tore zu Beginn
und bei Halbzeit zuriickgeworfen wurde,

hielt Schättdorf in Willisau eogar die mei-
ste Zett dag Hcft in der Hand, um dann
in der Schlussphase noch zweimal kalt
erwischt zu werden.

Diese Grstc Nicderlage bcdingt für
Schattdorf und Buochs, dass aus dem
Heimspiel ihrerseits nur zwei Punkte vol-
len Nutzet brinsen können, um das Ziel
Aufstieg noch zu realisieren. Wie aber
wird das kampfstarke Schattdorf mit der
homogenen Elf dcr Luzorner Sportklubs
fertig, wie benimmt sieh Buochr, dat Gc-
rnisch aur Routiniers uud Nachwuchsleu-
ten, gegen dic jungc, ungestüme und läufe-
risch rterkr Mannrchaft Wllisau? Der
ausgesprochenen SchattdorfGr Heimstä?ke
steht die Tatsachc entgegen, dass der LSC
auswärts oft dic besseren Spiclo zeigt als
vor oigcncm Anhang, und der vielleicht
ersten leichtcn Buochsor Rcsignation steht
dor Mumm lVillisaur entgcgen, das seine
Aussenseitcrchance wittert. Er kann durch-
aus sein, date nach zwei Runden alle
Teamr wieder auf gleichcr Höhe sind, es

kann aber obenfallr geschchon, dass sich
zwci klar gctrcntrto Lager bilden. Am
bcatoo lärßt man den Dingcn ihrcn Lauf,
dcnn vielolicht wählt aich das Glück für
jcdö ßuüdo öinen aodorcn Günotling aus.

Dle Spiclo: Schaftdorf - LSC (So. 16.00
Uhr). Buochc - Willisau (Sa. 17.00 Uhr).

29.M.a|7976Auf stiegsspiele 3. / Z.Liga

ab.

Durch-
beidcn

SC. hat



Spielzu Spiel

Hitchcock.Finale 
28'o,atte76

Erstllgafussball: Emmenbrückc muss ln Krlens
gewlnnen! l

gg, Am Schlusstag der Erstligameisterschaft
werden noch der zweite Finalist, der Zenlfal-
gruppenmeister, der Absteiger und der Tei.l-
nehmer an der Relegationsrunde gesucht. I)ie
Ausgangslage ist klar, und der Hit der Rundc
spielt sich auf dem Krienser Kleinfeld ab, wo
sich dic Platzheren die Gruppenmeisterscheft
und dadurch die für sie vorteilhafterc Aus-
gangslago im Aufstiegskampf sichcrn wollen,
dcr FC Emmenbrücke anderseits die Uga-
zugehörigkeit nur mit einem Sieg, eventuell
über ein Entscheidungsspiel mit Concordia
Bascl, wahren kann. Ein Unentschieden wird
nur dann zu einem Entscheidungsspiel rei-
chcn, wenn der FC Zug in Boncourt gewinnt.

Xrlcns - Emmenbrlickc
(Sonntog 16.00, Klelnfetil)
Dio Deviso <Erstcr gcgen Letzteo wird in
diescm Rivalenkampf wohl wenig odcr gar
nich6 zu sagen habcn. Dio Gäste werden sich
auf dem Kleinfeld mit dcm Mute der Ver-
zweillug wehren. In dicser Partie wird kaum
der spielerisch Bessgre, sondern eher der
kämpferisch «Grössere» zum Erfolg kommen.
Bcidc Teams können mit ihren zurzeit stärk-
sten Formationen antreten. Zimperlich wird es
auf dem Kleinfeld, das wieder cinmal Gross-
besuch crwartet, kaum zugehen.

SC Zug - Buochr (§onntag, 16.00, Allrncnd)

Sensation
Huttary-Elf am

an der
sich die

wenn

Brunnen - Solothurn
(Srmst!9, 17 Uhr, Gersaucrstrasse)

Dio Rot-Blaucn dürfen auf eine erfreulichc
Rückrunde zurückblicken, Ein Sieg über Solo-
thurn zum Saisonabschluss wäre aoch das
Pänktchen aufs «I» und brächtc der Mettler-
Elf noch einen Ranggewinn ein.

Borcourt - FC Zus (Sonntag,16.00)

Dieso Partio ist für die Platzhcrren von gröss-
ter Wichtigkeit, denn auch ihnen sitzt das
Abstiegsgespenst im Nacken. Der FC Zug,
eino launischo Mannschaft, wird dic crste
Saison in der höchsten Amateurklasso auf
jcden Fall auf Platz 9 beenden, könnte aber
Emmenbrücke noch einen grossen Dienst er-
weisen, denn bei einem Zuger Sieg würde der
Gersag-Elf bereits ein Remis in Kriens Iür
einen Stichkampf gegen die Jurassier genü-
gen.



Mit überlegenem Sieg in die Finalrunde

SC Zug - SC Buochs 6:0 (2:0)

Zuger hatten mit ambitionslosen Gästen keine Mühe / Zehn Tore wä-
ren durchaus möglich gewesen / Harmlose Buochser resignierten früh

LEONZ EDER / ZUG doch als Inglin aus vollem l.auf genau ins

Mit diesern undiskurablen sieg iiber einen li::ilI",'":,-,ll3l"'l."i,rt11l,,ol'i;,länf.",1äitäl;
Sportclub Buochs, dcr gednnklich die Meister- lJuttary-Elf nochmals allcsin den Angriff warf
scltaft schon vor der Parlie beendet hatie, und mit der gegnerischen Verteidigung zeit-
schoss sich der Sportclub Zug in die final- ucise Kalz und Murs spielte. Sechs N{in1te1runde' 

i,ffi xilxi;,1';il.Ii,i?'ü;[.'i:,:l:iJ:"::,'f;
Mit cinem Paukenschlag begann die Begeg-

nung: Spielertraincr Huttary lanciertc in der
3. Minute Riboni, der das Ledcr überraschcnd
Inglin überlicss, dcssen Direktschuss aus
nächster Nähc in dio Maschcn flitzte. Uner-
klärlicherwcise vertieh diescr Treffcr dem Zu-
ger Spiel keino Ruhe. so dass Buochs aus der
Nervosität der Platzherren fetdmässig Kapital
schlagen tonntc. Nach einer jedoch harmlo-
sen Viortclshrndc epielte sich dic Hutt!ry.Elf
eine Reihe aufgelegter Chancen heraus, doch
Hüter Achermann erwies sich mehrmals als
sehr. aufmcrksam und reaktionsechnell. Cegen
Kiwic' Einschuss via Latte war der Buoch-scr
Schlusrmann in der 36. Minute allerdings
machtlos. Kurz vor dcr Pausc rettoto Vertcidi-
ger Höltschi, der cinc ausgczeichncte Partie
Iieferte, auf dcr Linie. Damit war jedoch das
Pulver der Cästc verschosscn, die zu um-
ständlich agicrten und keincn geschlosscnen
Eindruck hintcrllcsscn, Nach dcr-Peusc unter-
liefen auch den Zugern victc Zuspielfchler,

31. Mai 1976

nur cine Minutc spätor gclang Kiwic gar dcr
sechste Treffer.
Neues Stadion Allmcad, Zug. - SR: Hubcr, Bir-
menstorf. - 450 Zuschaucr. - SC Zug: Hirschl;
Külin, Höltschi, Nusbaumcr, Häuslcr, Thomct,
Huttary, Stcincggcr (ab ?0. Ettcr), Ingll!, Kiwic,
Riboni (ab ?5. Ha8:.nbuch). - SC Buochr: Achcr-
mann; Barmettlcr, E. Bühlmann, Jslcr, Orpl, Banz,
J. Bilhlmanu, Linor. Odcrmatt, Vogcl, Krummcn-
acbcr (rb 66. Kreionbühl). - Tore: 3. Inglin,
36. Klwic, 66. Ingtjn, 69. Riboni, 84. Hagenbuch,
85. Kiwic. - Cornencrhältnis: 5:6. - Bcmer-
kungcn: Zug ohnc Hegglin. 85, E. Bilhlmann
wegen Reklamiercns veilarnt.

33
32
29
29
29
24
24
a)
20
18
18
77
t7

1.
2.

4.

6.

8.
9.

10.
11.
12.
13.

Spoaclüb Zug
Ä,notrs
Laufcn
Köriz
Dol6mont
Solothurn
Bnmco
Brrooh!

Zentralgruppc

40:17
a).1)
34:25
29:21
36:33
29:27
34r33
34:39

\C Zts, 33:46
3l:35
2l:40
25:35
23:38

Boncourt
Klckrhilnineco
Emmirnbrüokc
Concorrdia

Aufstiegsspiel S./2. Llga: Buochs ll - Willisau 1 :3 (1 :1)

Die Buochser waren kämpferisch zu lahil
vh. Dle lluochser hrttcn dcn Gcgner ln der
crsten llllbzeit fcst lu Grlff. Bls zum lYillis-
auer Arrsgleichstrcffer seh es kaum nach
chrem Sieg rler Güste aus. Währeud Willisau
in den erslen vlerzlg Mlnuten kaum überzcu.
gen lonn(e, zelgten dle Buochrcr bb am un-
glückllchcn Au§glclchstreffer chc beschtlichc
Leistung und einen gepllclton Aulbeu.

Verdierrt gingen dic Nidwaldner durch ein
herrliches Kopftor ihres Regisseurs Osi Frank
in Führung und rvnren mehrmals einem zwei-
ten Torerfolg nahe. Mit Gliick überstanden
tlie Cäste die folgenden Druckperioden, rvüh'
rend der Jann mit herrlichem Schuss das Lat-
teokreuz tral, Drei Minuten vor «ler Halbzoit
nützte der *'irblige H. Bucher eine Unauf-
mcrksamkeit der Buochser Hintermaonschaft
zum Ausgleich aus.

Wio vcrwandclt tratcn dic Willisauer, durch
diesen Erfolg stimuliert, zur zweiten Flalbzeit
an. Dic Gästo zeigten sich nach dem Tco

besonders in kämpferischer und läufcrischer
l{insicht überlegen, während bei Buochs der
Faden immer mehr riss. Einigc Buochser
wirkten kämpferisch zu zaghaft und zu labil.
Unglücklich für dic Buochser, aber in diescm
Ir'Ioment nicht uovcrdicnt ftir dic Gäste, gin-
gen dicsc in der 63. Minuto nach cinem
Buochsor Abwchrfchler in Flthrung. Ein zwei-
tes Mal traf dor Buochscr Jann dio Lattc. Ein
prächtiges Kopftor von Häfligcr entschied
schliessüch die Partic endgriltig zugur!§ten des
c'i nsatzf reudigeren FC Willirau.

31. N{ai 1976

SB: I. Qllrbcr,

63. H.
kuigen:
Pctalty rb.

Seefeld. - 400

H. Bucher,
Tor!chlltzen:

wchrto in dcr

217374
?4 1072 2
241275
217t76
247275
24 969
24 888
24 8 61024 I 412
24 7 413
24 6 612?4 5 772
24 5 712



Aufstlegsrunde 3.12. Llsaz 4. tunt 1976
Wer macht das Rennen?
Schattdorf - Buochs, Samstag, 15 Uhr, in
Küssnacht
Luzerner SC - Willisau, Samstag, 15 Uhr, in
Sursee

dann, wenn
klettert. Bei

-ihren
aber

nuraufstoigcn werden,'
Stufe höher
zwei Teams

über die

klasse



I*tnn Runde der III. /Il.-Liga-Aufstiegsrunde
8. Iuni 1976

Willisau wieder Zw eitligist
Bilanz der letzten und entscheidenden Runde vom Pfingstsamstag: Wil'
Iisau hat den Sprung in die oberste regionale Stärkeklasse geschalft, wo'
zu ihm herzlich gretuliert sei. Schattdorf muss vorderhand abwarten -
eine Promotion Ibachs in die I. Liga würde auch für die Urner einen
Platz an der Sonne bedeuten. Der Luzerner Sporttlub, den man, wohl
eher auf die Qualitäten seines Trainers als auf die tatsächliche §tärke des
von ihm betreuten Teams abstellend, in eine eigentliche Favoritenrolle
hinelnmanövrlert hatte, muss seine Aufstiegspläne zurückstellen, und dle
Buochser Reserven schliesslich blieben in diesem Aufstiegsfighl ttotz
tapferer Gegenwehr ohne Punkte.

Willisau - LSC 222 (l:2) Schattdorf . Buochs 3:2412t21

LSC hielt nicht durch Keine Geschenke an Urner
In der orsten Halbzcit war die Elf von

Traincr Fr'anz Sadelmann die klar bes-
eoro Ma*nrcha$, und.. dio von Chr-
vannc ünd' Balmär herausgerchosscnc
Zweitoreführung cntsprach durchaus der
von dcn Stadtluzerncrn gezoigtcn Lei
stung. Insbesondere die Hintcrmann-
schaft der Formation aus dcr Hinterlän-
der Metropolc bekundetc in den ersten
45 Minuten grosso Müho. Dcr crste An-
griff der Willisauor brachtc dann glcich
den Anschlusstrcffer, und dicscr Ein-
schuss bekam dem Hubelmatt-Ensemblc
gar nicht gut. Es musste in der Folge das
Spieldiktat immer mehr dem Gcgner
überlassen; vereinzelte Gegenstösse
brachten z-u wenig Entlastung für die arg
unter Eruck stehcnde LSC-Abwehr. Einc
Viortelstunde vor Schluss war es dann
soweit: Willisaus Torjäger Hans Bucher,
der schon für den ersten Einschuss bc-
sorgt gewescn war, traf ein zweites Mal
ins Schwarze - das angestrebte Unent-
schieden war pcrfokt, die Promotion Tat-
sache.

Daa §pieltelegramm: Noufcld, Sursec.

- 500 Zuschaucr. - Schiedsrichter:
Steiner, Hcrgiswit. Willisau: K.
Schwegler, K. Schwegler II, Huber (Kol-
ler), W. Bucher, Künzli, F. Bucher,
Schneidcr, Buerro, H. Bucher, Fuchs,
Häfliger. - LSC: Hösli, T. Stadelmann,
S. Kaulitz, Niedercr (Schürch), Furrer,
Huber, H. Stadelmann, Lauper, F. Kau-
litz, Balmor, Chavanne. - Tore: 7. Cha-
vanne 0:1. 21. Balmer 0:2. 26. H. Bu-
cher 1:3. 75. H, Bucher 2:2. hg

Die Buochser gingen zwar im Be-
wusstscin in diese Auseinanderglauag,
nurmehr theorctischc Chagcdü & hCbcr,
doch war zumindest zu nigtnn {c §Pio.
les in den Reihen der «Länder» keino
Spur von Resignation zu sehen. Man
setzte von allem Anfang an das Tor der
Schattdorfer unter Dauorbeschuss, und
hätta in diesem Tor mit Huwylcr nicht
ein Mann in Superform gcotandcn - er
hiclt unter anderem in der vicrtcn Mi-
nutc eincn von Jann getretcnco Elfmeter

- so hätto das Skore bestimmt bald
cinmal uncinholbare Dimcnsionon einge
nommcn. Es ist daher ganz richo,r nicht
falsch, den Schattdorfor Schlussmann als
besten Akteur auf dem Feld und als
Hauptverantwortlichen für den Schatt-
dorfer Sieg zu bezeichnen. Die übrigen
Spieler des potentiellen ll.-Ligisten er-
reichten ihren gewohnten Leistungsstan-
dard am Pfingstsamstag bci weitem nicht

- der FC Schattdorf lieferte in Küss-
nacht das schlechteste Spiel dieser P,ro-
motionpoule.

Das Spleltelegramm:'Grossobnct,
Küssnacht. 2N Zuschaue'r.
Schiedsrichter: B. Burgener, Krienr. -Schattdörf: Huwyler, Scheibor, Trcsch,
Arnold, Planzer (Zurfluh), Wagner, Gis-
ler, Schüpbach, Stampfli, Locher, Mül-
ler. - Buochs: Odermat! Graber, Bar-
mettler, Kreinbühl, Bossard, Aebi (Mu-
rer), Frank, Zimmermann, Stutz, Degelo,
Iann. - Tore: 10. Zimmcrmann 0:1. 13.
Stutz 0:2. 38. Stampfli 2:1. 41. Locher
2:2. 88. Zurfltb 3:2. o§


